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FÜR BOS-ANALOGFUNk

SCHNOOR Objektfunksysteme  
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SCHNOOR Objektfunkanlagen für den analogen 
BOS-Funk sind in allen gängigen Versorgungs-
Varianten lieferbar:

Einzelfunkanlage für rein analoge Objektfunkanlagen 
oder in Kombination mit einzelnen digitalen  BOS-Funk-
anlagen: Die Funkversorgung des Gebäudes erfolgt  über 
eine einzige analoge Funkanlage Schnoor FSO416 oder 
einer Anlage pro Funkkanal für mehrkanalige Systeme.

Gleichwellenfunkanlage für rein analoge Objektfunk-
anlagen oder in Kombination mit digitalen BOS-Funkan-
lagen mit mehreren Standorten: Große Gebäude oder 
ausgedehnte Gelände mit mehreren Gebäuden erfor-
dern meist mehrere Funkanlagen für eine ausreichende 

Was ist Objektfunk?

Für die Sicherheitskräfte von Feuerwehr, Polizei und 
Rettungsdiensten ist eine flächendeckende Funkversor-
gung mit dem digitalen BOS-Funk unverzichtbar. Beson-
ders die Feuerwehren benötigen diesen Funkkontakt bei 
kritischen Einsätzen auch in Gebäuden und Bauwerken 
wie Tunnel oder Industrieanlagen. Reicht das Funknetz 
nicht weit genug in ein Gebäude, kann es sein, dass die 
örtliche Feuerwehr den Betreiber des Gebäudes ver-
pflichtet, eine Funkanlage bereitzustellen. Für diese Art 
der Funkversorgung von Gebäuden wurde der Begriff 
„Objektfunk“ geprägt.

Funkversorgung. Sogenannte Gleichwellenfunkanlagen 
erlauben eine jeweils flächendeckende Funkversorgung 
auf nur einer Frequenz bzw. einem Kanal. Diese Anla-
gen erfordern hochstabile Senderoszillatoren und eine 
gleiche Laufzeit der Signale zu allen Sendern. Die Funk-
anlagen werden dazu über geeignete Nachrichtenkupfer-
kabel verbunden. 

Alternativ bietet SCHNOOR Gleichwellenfunkanlagen, 
die über optische Glasfaserkabel anstelle der Kupferlei-
tungen verbunden sind. Das bietet sich insbesondere bei 
Kombination mit größeren BOS-Digitalfunkanlagen an, 
da deren Funkanlagen ohnehin über Glasfaserkabel ver-
bunden werden müssen. 

•	 Alle	 geforderten	 Lösungen:	 Einzelanlagen,	 Gleichwellensysteme	 mit	 mehreren	
Funkstellen	für	größere	Gebäude	oder	Grundstücke	sowie	analoge	Funkanlagen	für	
die kombination mit digitalen Objektfunkanlagen

•	 Besonders	platzsparendes,	kompaktes	System

•	 Funkanlagen	zugelassen	nach	den	Richtlinien	der	Behörden	und	Organisationen	mit	
Sicherheitsaufgaben (BOS)

•	 Schnoor	Services:	Wir	unterstützen	Sie	bei	der	Planung,	Installation	und	Wartung!

Unser	Produktportfolio	bietet:
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ImmER	dIE	RIchtIGE	LöSUnG:	

Produkte	für	den	analogen	Objektfunk
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Solo Funkstelle FSO 416 BOS

•	 Ohne	Gleichwellentechnik

•	 Ausführung	in	1-, 2- oder 3-Kanal 
möglich

•	 Geeignet	für	kleinere	Objekte

Zentrale Funkstelle FSO 416 
BOS

•	 Ausgestattet	mit	Empfängerdiversi-
ty und Gleichwellensteuerung

•	 Ausführung	in	1-, 2- oder 3-Kanal 
möglich

•	 4	(optional	auch	mehr)	dezentrale	
Funkstellen FSO 416 können ange-
schlossen werden

•	 Geeignet	für	größere	Objekte,	z.B.	
Hochhäuser

dezentrale	Funkstelle	FSO	416 
BOS

•	 Dient	der	Erweiterung	der	Funk-
anlage

•	 Ausgestattet	mit	Schnittstelle	zur	
Empfängerdiversity und Gleichwel-
lensteuerung

•	 Ausführung	in	1-, 2- oder 3-Kanal 
möglich

•	 Geeignet	für	größere	Objekte,	z.B.	
Hochhäuser

Alle SCHNOOR Funkstellen sind mit Notstromversorgung ausgerüstet und durch 19“-Technik mit anderen 
Anlagen und Varianten kombinierbar.
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	mOdERnE	LöSUnGEn	mIt	LIchtWELLEnLEItERn	(LWL):	

Produkte	für	den	analogen	Objektfunk
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Zentrale Funkstelle FSO 416 
BOS	mit	Optischer	master	Unit

•	 Optisches	Verteilsystem	über	
Lichtleiter anstelle Kupferkabel

•	 Bis	zu	30	dezentrale	Funkstellen	
können angeschlossen werden

•	 Einfache	spätere	Umrüstbarkeit	auf	
Digitalfunk und ideal für gemischte 
Systeme analog/digital

•	 Ausführung	in	1-,2-	oder	3-Kanal	
möglich

dezentrale	Funkstelle	mit	 
Optischer	Remote	Unit

•	 Dient	der	Erweiterung	der	Funk-
anlage

•	 Anbindung	an	die	Zentrale	Funk-
stelle	über	(redundante)	Lichtwel-
lenleiter	(LWL)

•	 Ausführung	mit	Breitband- 
Repeater für einen oder  
mehrere Kanäle

•	 Selbstüberwachend,	Meldungen	
über	optische	Masterunit

Alle SCHNOOR Funkstellen sind mit Notstromversorgung ausgerüstet und durch 19“-Technik mit anderen 
Anlagen und Varianten kombinierbar.



Für alle Varianten gilt: Die kompakte Systemtechnik der 
SCHNOOR-Objektfunkanlagen ist dabei die platzspa-
rendste	Lösung	am	Markt	und	zusammen	mit	einer	bat-
teriegepufferten Notstromversorgung in einem robusten 
Schrankgehäuse untergebracht. 

Als Antennenanlage dient in den meisten Fällen ein ab-
strahlendes Hochfrequenzkabel, das zur redundanten Ver-
sorgung als Schleife durch das Gebäude geführt wird und 
ergänzt mit freistrahlenden Antennen flächendeckende 
Erreichbarkeit gewährleistet. Dieses flammwidrige, halo-
genfreie Koaxialkabel koppelt durch Öffnungen im Außen-
leiter	die	elektromagnetischen	Wellen	in	das	Gebäude.

Eine Ringleitung mit beidseitiger Einspeisung stellt sicher, 
dass auch bei einem Kabelbruch nur diese spezielle Stelle 
ausfällt.

Objektfunkanlagen müssen generell mit einem 
Feuerwehr-Bedienfeld ausgerüstet werden. Die 
SCHNOOR Feuerwehr-Bedienfelder entsprechen der 
maßgeblichen	 DIN	 14663.	 Mittels	 der	 Bedienfelder	
können Einsatzkräfte einzelne Funkanlagen ein- und 
ausschalten sowie Betriebs- und Störungszustand der 
Anlagen erfassen.
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ImmER	dIE	RIchtIGE	LöSUnG:	

Ortsfeste Funkstelle für BOS
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Ortsfeste	Funkstelle	FSO	416	(BOS	2m	Band)
Solo-Funkstelle - 3 Kanal

Strahlerkabel:	Im	Abstand	von	20	m	kann	mit	einer	guten	
Funkversorgung gerechnet werden. Gemäß	technischer	Richtlinie	 

TR-BOS Teil C
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WIR	UntERStützEn	SIE	BEI	PLAnUnG,	InStALLAtIOn	Und	WARtUnG!

SchnOOR	Services

Unsere	Ingenieure	und	Techniker	begleiten	Sie	während	
des	ganzen	Projektes	und	übernehmen	auf	Wunsch	auch	
die fachgerechte Planung und die Abwicklung des Geneh-
migungsprozesses:

•	 Planung: Eine Objektfunk-Versorgung kann nur so gut 
sein, wie sie geplant wurde. Daher führen wir zunächst 
eine detaillierte, anschauliche Funkausleuchtungsmes-
sung durch, die als Grundlage für die Planung dient. Die 
Planung der Anlagen wird von unseren eigenen Ingeni-
euren maßgeschneidert erstellt, sauber dokumentiert 
und mit den Behörden abgestimmt.

•	 Behördenabstimmung:	 Wir	 arbeiten	 jeden	 Tag	
mit den zuständigen Behörden zusammen und stellen 
sicher, dass Ihr Bauprojekt ohne Verzögerung abge-
schlossen werden kann.

•	 Installation:	Mit	unserem	eigenen	Personal	stellen	wir	
sicher, dass die Installation nach höchsten Qualitätsan-
forderungen und den Vorgaben der Behörden durch-
geführt wird.

•	 Inbetriebnahme	 und	 Abnahme: Gemeinsam mit 
Feuerwehr und Sachverständigen wird das System mit 
einer Abnahmemessung auf fachgerechte Installation 
und Funktion überprüft und in Betrieb genommen.

•	 Wartung	und	Service:	Unser	eigenes	SCHNOOR-
Services-Team sichert die Verfügbarkeit des Objekt-
funksystems nach Fertigstellung des Gebäudes. Regel-
mäßig	wird	der	Zustand	der	Funkanlage	und	des	An-
tennensystems	durch	Messungen	überprüft	und	sauber	
dokumentiert.


